Ne: 1305. 


Freitag, den 16. Mai. (Morgen: Ausgabe.) 


1852, 


Die Danziger Deitung erſcheint täglich, mit Ausnabme ber Sonn⸗ 
und 2. — ae e am Menge nur Nachmittags 5 Uhr. 
Sebeln in der Expedition (Gerhergafle 2) und aus⸗ 


ngen werden 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


2 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 


Dresden, 15. Mai.“) Das heutige „Dresdener 
Journal“ enthält ein Telegramm aus Frankfurt, worin 
es heißt, daß die kurheſſiſche Regierung ſich eutſchie⸗ 
den hat, dem vorgeftrigen Bundesbeſchluß nachzukom⸗ 
men, und wegen des einzuhaltenden weiteren Ganges 
mit der Bundesverſammlung in Vernehmen zu treten. 


4) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren des geftri« 


gen Abendblattes abgedruckt. 
Angekommen 6 Uhr 55 Min. Abends. 


Berlin, 13. Mai. Ju der heutigen Stadtverord— 
netenſitzung iſt zum Oberbürgermeiſter von Berlin der 
Negierungs-Präſident Seydel“) in Sigmaringen mit 


74 gegen 17 Stimmen erwählt worden. 


*) Herr Seydel iſt, wie wir bereits erwähnt haben, von 
der liberalen Partei aufgeſtellt worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. Nach einer Verſtändigung des Stadtge⸗ 
richts Präſidenten Holzapfel mit dem Chef des Polizei⸗ 
präſidiums ſollen künftig wieder die Schutzleute zur Verhaf— 
tung von anderweitig nicht zu betreffenden Schuld- 
nern auf Grund offener und von der Polizei contraſignirter 
Arreſt⸗Ordres requirirt werden können. i 

— Aehnlich wie in Paris taucht auch hier jetzt ein neuer 
Induſtriezweig auf. Es hat nämlich Jemand die Abſicht, 
Unter den Linden, im Luſtgarten, im Thiergarten, im Kaſta⸗ 
nienwäldchen und ähnlichen Orten elegante Stühle aufzu⸗ 
ſtellen und an Vorübergehende zum Ausruhen zu vermiethen. 

Wien, 10. Mai. Die neueſten aus Konſtantinopel ein- 
getroffenen Berichte beſtätigen es, daß Frankreich und Ruß⸗ 
land gegen die Ueberſchreitung der montenegriniſchen Grenze 
durch türkiſche Truppen proteſtirt haben. Dadurch wird aber 


die Unterdrückung des Aufſtandes in der Herzegowina faſt 


unmöglich. Die Inſurgenten haben in der letzteren Zeit wie⸗ 
der mehrere Vortheile errungen, Derwiſch Paſcha vermochte 
es nicht zu verhindern, daß die Aufſtändiſchen von Vaſſoje⸗ 
vich mit anderen chriſtlichen Ortſchaften am ſchmalen Land⸗ 
ſtrich bei Senitza mit Serbien in Verbindung traten. Bei 
den regulären türkiſchen Truppen kommen viele Deſertionen 
vor. Die Befagung der Feſtung Belgrad wurde neueſtens 
durch 2000 Baſchi-Bozuks verſtärkt. Die Abſendung eines 
Pforten-Commiſſars zur Schlichtung der zwiſchen der Pforte 
und Serbien obſchwebenden Differenzen iſt von der erſteren 
definitiv aufgegeben worden, da fie ſich überzeugte, daß 12 
ſelbe ohne jeden Erfolg bleiben würde. Die er er 
Donaufürſtenthümer hatte für die Londoner Ausſtellung f 1 
falls mehrere Gegenſtände einſenden wollen; Eugland m“ ſich 
aber geweigert, daß die Donaufürſtenthümer 8 = un⸗ 
ter dem Namen der „Türkei“ ſich an der Ausſte Ds, ethei⸗ 
ligen. Es beſtätigt ſich, daß die date po niſchen 
Abgeordneten bei der Verhandlung über Bee ankvorlage aus 
ihrer bisherigen Haltung herausgehen un ſich an den Debat⸗ 
ten betheiligen werden, um der Errichtung von Landesbanken 


as Wort zu reden. England. 


— Die neue, nach Dover führende Eiſenbahn (über 
Chatam Fi Canterbury), welche erſt vor wenigen Wochen 
eröffnet worden war, empfing geſtern ihre Bluttaufe. Zwei 
Mittelwagen eines von London nach Dover fahrenden Expreß⸗ 
Trains ſprangen, aus bis jetzt unbekannten Gründen, von den 
Schienen, riſſen ſich von den Verbindungsketten los und ſtürz⸗ 
ten einen ſteilen Damm hinab. Zwei Paſſagiere blieben zur 
Stelle todt und von drei anderen arg Beſchädigten wird im 
glücklichſten Falle auch nur Einer gerettet werden können. 

E Daily News und Morning Star beſchäftigen ſich 
mit den preußiſchen Wahlen und ſprechen ihre Sympathie 
mit der Fortſchrittspartei aus, die — bemerkt der Star — 
noch immer viel gemäßigter und beſcheidener, als der eng⸗ 
liſche conſervativ-liberale Reformer ſei. 

— Der Kriegsſecretär hat die Beſtimmungen aufgeho⸗ 
ben, welche bisher dem freien Eintritt ins Arſenal zu Wool⸗ 
wich entgegenſtanden; hinfort ſteht das Arſenal den Beſu⸗ 
chern, welche britiſche Unterthanen find, an Dienftagen und 

Vonnerſtagen von 2 bis halb 5 Uhr Nachmittags zur Beſich⸗ 
tigung offen, ohne daß ſie Eintrittskarten nöthig haben. Für 
lusländer bleiben die bisherigen Beſtimmungen in Kraft, d. h. 
te müſſen ſich durch Vermittelung ihrer Geſandten oder Con- 
uln Eintrittskarten vom Kriegsminiſterium verſchaffen. 

Frankreich. - ; 

— Es wird jetzt eine Marine-Commiſſion niedergeſetzt, 
welche für den Seekrieg der Panzerſchiffe die Grundzüge 
Auer Taktik zu entwerfen hat, die das geſammte Manövrir⸗ 

u ſowohl für Geſchwader wie für einzelne Schiffe 
umfaſſen fol, Der Kaiſer iſt durch die in Oeſterreich ange⸗ 
1 Verſuche ebenfalls wieder veranlaßt worden, neue Ex⸗ 
an mit Schießbaumwolle anzuordnen; wie man ſagt, 
wird bei denſelben eine ganz neue Compoſition erprobt. 

SH 1 „Conſtitutionnel“ beſpricht die Nachricht von der 
Wahlreform, 5 ie das preußiſche Miniſterium nach der Auf⸗ 
löſung der neuen Kammer dem Lande octroyiren wolle. „Die 
feudale und retrograde Partei“, ſagt er, „kann wohl ſolche 
Rlane hegen, aber gewiß wird“ kein vernünftiger Mann die 
Verantwortlichleit für eine ſo gefährliche Maßregel auf ſich 
nehmen wollen. Die durch gewiſſe Beſchränkungen geregelte 
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auswärts 1 Tir. 
jerate nehmen an: in Berlin: 


4. Retemeyer, Arpa D6. 


in se Heinrich Hübner, in e u. Vogler, 


n Hamburg: 3. 


allgemeine Abſtimmung bildet die Grundlage des preußiſchen 
Wahlgeſetzes, und die Hauptbeſtimmungen dieſes Geſetzes ſind 
ein integrirender Theil der Verfaſſung. Ein neues Wahlgeſetz 
octroyiren, das eine Klaſſe Bürger ihres Wahlrechts beraubt, 
wäre eine Verletzung der Conſtitution, die nichts rechtfertigen 
und die das Land und die Dynaſtie den größten Gefahren 
ausſeten würde. Bis jetzt iſt kein Grund zu dem Glauben 
vorhanden, daß ſich das Berliner Cabinet auf eine ſo aben⸗ 
teuerliche Politik einlaſſen will.“ 8 


Dasizig, 15 Mai. 

* Das Amtsblatt der hieſigen Kgl. Regierung veröffent⸗ 
licht das Reſultat der amtlichen Bevölterungs-Aufnahme im 
Regierungsbezirke Danzig pro 1861. Danach ſind in dem ge⸗ 
nannten Jahre geboren: 20,416 Kinder (10,572 Knaben, 
9844 Mädchen), geſtorben: 14,514 Perſonen (mehr geboren 
5902). Die Zahl der unehelich Geborenen verhält ſich zur 
Zahl der ehelich Geborenen wie 1 zu Ya. Das Verhältniß 
der unehelichen und ehelichen Kinder in den einzelnen Kreiſen 
des Regierungsbezirks ſtellt ſich wie folgt: im Berenter Kreiſe 
wie 1 zu 21, im Carthäuſer Kreiſe wie 1 zu 16,7, im Dan⸗ 
ziger Stadtkreiſe wie 1 zu 4, im Danziger Landkreiſe wie 
1 zu 10,0, im Elbinger Kreiſe wie 1 zu 8,30, im Marien⸗ 
burger Kreiſe wie 1 zu Tor, im Neuſtadter Kreiſe wie 1 zu 
117, im Stargardter Kreiſe wie 1 zu 14,04. In ſämmtlichen 
Städten des Departements zuſammen wie 1 zu 5, , und auf 


dem flachen Lande wie 1 zu 12, 

* (Gerihtsverhandlung am 15. Mai. Der bereits 
wegen Diebſtahls und Raubes beſtrafte, erſt im Februar c. 
nach Verbüßung einer 10 jährigen Zuchthausſtrafe aus der 
Strafanftalt entlaſſene, 45jährige Arbeiter Joſeph Koß iſt wie⸗ 
derum der Verübung eines Diebſtahls angeklagt. Nachdem er 
ſich am Vormittag des 26. April c. in dem Local des Kauf⸗ 
manns Bluhm auf Langgarten durch eine Taſſe Kaffee geſtärkt 
hatte, bemerkte der Lehrling Raikowski, daß er ſich feinen 

tod auszog, ſich mit einem in dem Local hängenden und ei⸗ 
nem dort verweilenden Gaſt gehörigen Ueberrock bekleidete 
und über denſelben feinen eigenen Rock zog. Raikowski machte 
W in von ſei 

ann den Angeklagten feſthielt, als er Bezahlun 
ſeines Kaffees . 2 entfernen beni egen Diebe 
ſtahls verhaftet und angeklagt, räumte Koß die in der Anklage 
vorgetragenen Thatſachen ein, verſicherte aber, daß er die 
That in einem Zuſtande vollkommen Welle Trunkenheit 
verübt habe. Er ließ ſich dabei ausführlicher über die nach⸗ 
theiligen Folgen des Branntweintrinkens aus und gelobte für 
den Fall, daß der Gerichtshof die Ueberzeugung von ji 
völligen Unſchuld gewinnen follte, für fein ganzes künftiges 


wollen. Da jedoch Herr Bluhm verſicherte, daß Angeklagter 
bei dem qu. Vorfall vollkommen nüchtern geweſen ſei, ſo ver⸗ 
urtheilte der Gerichtshof denſelben wegen Diebſtahls im wie⸗ 
derholten Rückfall zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe und 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer. 

+ Thorn, 13. Mai. Mehrere Jahre dauern bereits die 
Unterhandlungen zwiſchen dem Kgl. Handels⸗Miniſterium und 
der Commune betreffs Herſtellung einer dem Verkehr bei 
Thorn über die Weichſel entſprechenderen Communication, als 
eine ſolche die fliegende Fähre bietet. Staatlicherſeits iſt die 
Nothwendigkeit eines geſicherten, jederzeit benutzbaren Strom— 
überganges bei unſerer Stadt indirect anerkannt, aber nichts⸗ 
deſtoweniger haben die Unterhandlungen das wünſchenswerthe 
Reſultat noch nicht gehabt. Mit Rückſicht hierauf und auf den 
Umſtand, daß in dieſem Sommer die jenſeitige Eiſenbahn von 
Thorn bis Otloczyn,f wahrſcheinlich aber auch bis Warſchau 
dem Verkehr übergeben werden und alsdann die ſtetige Ver⸗ 
bindung der Stadt Thorn mit dem Bahnhofe Thorn ein un⸗ 
abweisbares Bedürfniß für den hieſigen Verkehr fein wird, 
hat ein ſehr großer Theil der hieſigen Gewerbetreibenden an 
den Magiſtrat und durch dieſen an die Stadtverordneten das 
Geſuch gerichtet, die Wiederherſtellung einer möglichſt ſtarken 
Pfahlbrücke in ſofortige Berathung zu ziehen, 270 ihre Aus⸗ 
führung eheſtens in Angriff zu nehmen. Die Hoffnung, daß 
die Unterhandlungen mit der Staatsregierung irgend welches 
günſtige Reſultat in den nächſten Jahren haben dürften, iſt 
aufgegeben und denkt deshalb das Gros der hieſigen Ge— 
werbetreibenden an das Sprüchwort: Hilf Dir ſelber! — 
Ein Beſcheid ſeitens der ſtädtiſchen Behörden auf obiges Ge⸗ 
ſuch iſt wohl eheſtens zu erwarten. 


8 Vermiſchte s. 0 : 

— Die Berlin-Stettiner Eiſenbahn hat für die Theil⸗ 
nehmer an dem erſten deutſchen Schützenfeſte zu Frank⸗ 
furt a. M. eine Fahrt-Ermäßigung eintreten laſſen. Mehrere 
andere deutſche Eiſenbahn- und Dampfſchiffs⸗Geſellſchaften 
haben gleiche Vergünſtigungen gewährt. 

— Dem renommirten Capellmeiſter Ferdinand Hiller zu 
Köln iſt aus Frankreich durch ein höchſt ehrenvolles Schreiben 
die Einladung zugegangen, bei dem großen Concurs für Män⸗ 
nergefang zu Lille am 29. und 30. Juni (für den der Kai⸗ 
ſer Napoleon drei goldene Medaillen bewilligt hat), das Rich⸗ 
teramt über die fr anzöſiſchen Sängerchöre mit zu überneh⸗ 
men, während franzöſiſche muſikaliſche Berühmtheiten die Lei⸗ 
1 5 15 der deutſchen, belgiſchen u. ſ. w. Vereine beurtheilen 
ſollen. 

Stendal, 11. Mai. Vorgeſtern fand hier zwiſchen dem 
Referendarius und Landwehrlieutenant Koch und dem Dr. 
med. Hemptenma cher ein Piſtolenduell ſtatt. Die Forde⸗ 
rung lautete auf fünf Schritt Barriere. Koch hatte den erſten 
Schuß. Die Kugel drang feinem Gegner in die Seite und ver⸗ 
letzte ihn dermaßen, daß er in das Johanniter⸗Krankenhaus 


* 


einen Wahrnehmungen Mittheilung, der 


lung von Sitzbänken 


Leben ein eiftiges Mitglied des Mäßigkeitsvereins werden zu |. 


geſchafft werden mußte und nach etwa 24 Stunden ſeinen Gei 
aufgab Die Aeltern des Getödteten ſtehen in hr 5 15 
Achtung und finden überall die gerechteſte T eilnahme. Ihr 
Sohn hatte ſo eben ſein Staatsexamen glück ich beendet und 
war ihr Stolz und ihre Freude. 

— (Ein Kurfürſt indes Worts verwegenſter Be⸗ 
deutung.) „Journal des Debats“ ſcherzt, der Wahl⸗ oder 
Kurfürſt von Heſſen trage ſeinen aparten Titel nicht umſonſt; 
denn feine Lebensaufgabe ſei, ſein Volk zeitlebens küren oder 
wählen zu machen. (La Hesse ne s'appelle pas pour rien 
un electorat; le prince-electeur passe sa vie & faire voter se 
sujets pour casser essuite leurs votes.) Wo die ſelbſt in 
böſen Schuhen ſtehenden Franzoſen noch ſpotten können, da 
muß es weit gekommen ſein. 

Haag, 12. Mai. Die Ausdehnung des Unglücks, von 
welchem die Stadt Enſchede heimgeſucht iſt, hat die anfäng⸗ 
lichen Gerüchte noch weit übertroffen. Die Anzahl der nie⸗ 
dergebrannten Wohnungen wird auf 1000 geſchätzt. Die 
Bevölkerung mußte die erſte Zeit obdachlos * offenem Felde 
zubringen und fand Anfangs nur die wenige Hilfe, welche 
ihr aus der Nachbarſchaft zugeführt werden konnte. Der Kö⸗ 
nig hat von Paris aus durch den Telegraphen Auftrag ge⸗ 
geben, die Militär-Zelte aus den Magazinen von Delft, ſo⸗ 
wie einige tauſend Decken zum Gebrauch der Nothleidenden 
nach Enſchede zu ſchaffen, was bereits vorgeſtern ins Werk 
geſetzt worden iſt. Die Mildthätigkeit iſt überall rege ge⸗ 
worden, und aus dem Inlande, ſowie aus den Nachbarländern 


gehen dem Hilfs-Comité in Enſchede ſchon manche Ga— 


ben zu. 

— (Londoner Ausſtellung.] Mit Ausnahme der 
ſchönſten Porzellanwaare aus Berlin, welche unter dem Mit⸗ 
telpunkte des weſtlichen Domes aufgeſtellt wird und ſchon meh⸗ 
rere unliebſame Ottsveränderungen vornehmen mußte, iſt im 
Zollvereine das Meiſte jetzt an Ort und Stelle. Das in dem⸗ 
ſelben aufgeſtellte Orcheſtrion verſpricht ein Gegenſtand leb⸗ 
hafter Anziehungskraft zu werden und die in und nahe an dem 
weſtlichen Dome aufgeſtellten ſilbernen Prachtſtücke, welche die 
Stadt Berlin und die Rheinprovinz dem Kronprinzen von 
Preußen als Hochzeitsgeſchenk verehrt hatten, werden zu jeder 
Tagesſtunde von bewundernden Neugierigen umlagert. Die 
öſterreichiſche Abtheilung wird im Laufe der nächſten Woche 
ihre Schranken öffnen und verſpricht des Anziehenden vieles. 
Ihre Commiſſare hatten mit der engliſchen Commiſſion einen 
harten Kampf zu beſtehen, da dieſe einige der i 5 
früher eingeräumten Plätze unter dem Weſtdome zur Aufſtel⸗ 
un! fürs Publikum frei halten wollte. Nach 
Geigen Wortgefechte, bei welchem einer der 3 

ommiſſäre die Tactlofigfeit beging, Partei gegen feine Lands⸗ 
leute zu ergreifen, kam ein Compromiß zu Stande, bei wel 
chem die Oeſterreicher in Folge ihres entſchiedenen Auftretens 
am er 1 5 9 

— Frederie v. Courch, der Mitarbeiter Seribe' 
Bayard's, Saintine's, Theauton's, Melessilke t. Hann. 
burch's, Dumas', Carmouche's und vieler Andern, iſt am 
9. Mai in Paris geſtorben. Er war einer der fruchtbarſten 
und beliebteſten dramatiſchen Schriftfteller Frankreichs und 
hat nicht weniger als 150 Stücke hinterlaſſen, die in den mei⸗ 
ſten Pariſer Theatern zur Aufführung kommen. 

— Die japaniſchen Geſandten beſuchten in Paris auch 
den zoologiſchen Garten, und zwar mit der an ihnen gewohn⸗ 
ten phlegmatiſchen Gleichgiltigkeit. Unter andern zeigte man 
ihnen auch einige ſogenannte japaniſche Hühner und erwar⸗ 
tete ihr Urtheil über dieſe Landsleute. Da dies nicht erfolgte, 
bat man die Dolmetſcher, die Excellenzen über ihr Urtheil zu 
fragen. Nachdem ſich der Dolmetſcher endlich verſtändlich ge⸗ 
macht, erhielt er zur Antwort: „Wir Japaner kennen dieſe 
Art Hühner, wir haben deren in unſerem Lande und nennen 
ſie holländiſche Hühner.“ 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15. Mai 1862. Aufgegeben 2 Uhr 40 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 10 Min. 


Letzt. Crs. Letzt. Ers 
Roggen gewichen Preuß. Rentenbr. 97% | 97% 
loco. . 504 | 51% | 34% Weſtpr. Pfdör. 87% 883 
rn ahr . . . 50 151% 54% do. do. 97% | 98% 
Septbr.⸗Oetbr.. 47% | 48% Danziger Privatbk. — — 
Spiritus Frühjahr 17% 17¼ . Oſtpr. Pfandbriefe 87 88% 
Rübdl Frühjahr . 134 13% | Franzoſen . . 13% 138% 
Staatsſchuldſcheine 88% | 8x3 Nationale... 647 | 64% 
45 % 56r. Anleihe 100% 100% oln. Banknoten 87 | 87 


57 59. Pr⸗Anl. 107% 107% J Wechſelc. London 6. 22306. 235 
— — 
Schiffsliſte. 


Neufahr waſſer, den 15. Mai. Wind: S.⸗O. 

Geſegelt: G. F. Audreis, Friedrich Guſtav, Liver⸗ 
pool, Holz. O. Zwaal, Johanna Eliſabeth, Har⸗ 
lingen, Holz. — H. Dixon, Caſpian, London, Holz. — 
E. A. Oldenburger, Johanna, Zwolle, Getreide. — J. 
P. Rasmußen, Enigheden, Copenhagen, Getreide. — C. 
Peterſen, Mary, Flensburg, Getreide. — R. K. Boon, 
Jan Viſſer, Delfzyl, Holz. — N. Dievitz, Otto, Randers 
Getreide. — J. Watſon, Margaret, London, Getreide. — 
J. Brown, Superb, Newceaſtle, Getreide. — P. Roß, Har⸗ 
veſt Home, Aberdeen, Holz. / 

Ankommend: 1 Sloup. 


— — — nenn ing 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Die Kabrun'ſche Gemäldeſammlung in dem 
Haufe Hundegaſſe No. 10 wird dem Beſuche 
des gebildeten Publilums vom 18. d. M. ab 
bis zum 1. November cr. an jeden Sonntag 
Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. 
Danzig, den 15. Mai 1862. [3361] 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzius. Stoddart. 


Bekanntmachung. \ 
n Wir fordern alle Diejenigen, welche im 
Jahre 1861 während des Dominikmarktes 
in der Langgaſſe, auf dem Butter⸗, Kohlen⸗ und 
Langenmarkte Plätze zum Aufſtellen von Buden 
inne hatten, hierdurch auf, uns ihre ſchriftliche 
Erklärung bis ſpäteſtens 

den 1. Juli er. 
darüber franco einzureichen, ob ſie dieſe Plätze 
um Aufſtellen von Buden in der bisherigen 
Länge für den diesjährigen Dominikmarkt 
beibehalten wollen, oder event. welche andere 
Ausdehnung ſie für dieſe Stände zu erhalten 
wünſchen. . 

Jede nach dem 1. Juli cr. eingehende Er⸗ 
klärung bleibt unberückſichtigt, indem nach Ablauf 
dieſes Zeitpunkts über die offenen Plätze ander⸗ 
weitig, ohne Rückſicht auf die bisherigen Inha⸗ 
ber, disponirt werden wird. 

Danzig, den 6. April 1862. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion!. 


zu Zempelburg, 
den 26, April 1862, 

Das im Kreiſe Flatow und in der Feld⸗ 
mark der Stadt Cammin, von der Letzteren etwa 
% Meilen entfernt belegene Grundſtück No. 14 B, 
deſſen Beſitztitel auf den Namen des Wilhelm 
Ohlrich berichtigt iſt, und welches aus circa 
370 Morgen Acker und Wieſen beſteht, abge- 
ſchätzt auf 15,563 e 2 Gr, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 25. November 1862, 
Vormittags 11 0 . 
an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
päteſtens in dieſem Termine zu melden. 

er dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, Gutsbeſitzer Philipp Caſtner, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern . ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [3340] 


Bekanntmachung. 

Die zu den diesjährigen Uferbauten an der 
Danziger Weichſel in der Nehrung erforderli⸗ 
chen Faſchinen pp. 1000 Schock, mehr oder we⸗ 
niger, ſollen in Submiſſion vergeben werden. 
Werse en 1 ker i u Tas 

ſchinen in des eee 


2669 


ſind auf unſerm Rathhauſe im erſten Bureau i 


bis zum 24. Mai cr. abzuliefern, und werden 
an dem Tage Vormittags 11 Uhr auf dem 
Rathhauſe alle Submiſſionen in Gegenwart der 
Submittenten eröffnet werden; der Zuſchlag er⸗ 
folgt entweder gleich oder wird vorbehalten. Die 
Bedingungen zur Lieferung find in unſerem er⸗ 
ſten Bureau einzuſehen. Nachgebote werden nicht 
berückſichtigt. 
Danzig, den 8. Mai 1862. 
Der Magiſtrat. 3248] 


ab 0 TTT 
S. iſt auf Amortiſation des angeblich abhanden 
ekommenen, von dem Gutsbeſiger v. Schmude 
u Prechlau ausgeſtellten trockenen Wechſels de dato 
rechlau, den 9. November 1860, i deſſen 
der Ausſteller ſich verpflichtet hat, am 27. Dezem⸗ 
ber 1860 an die Ordre des Gutsbeſitzers Johann 
Splett zu Voßberg die Summe von 400 Thlr. zu 
zahlen, angetragen worden. 1 
Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird hierdurch aufgefordert, denſelben binnen 
6 Monaten, ſpäteſtens aber in dem, 


am 6. October 1862, 
rg Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Kreis⸗Gerichtsgebäude, vor dem Herrn 
Kreis⸗Richter Röſtel, anberaumten Termine vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel für kraftlos 
erklärt werden wird. = 
Schlochau, den 28. März 1862, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Kirſch zu Thorn hat die 
andlung Philipp Böhm zu Mannheim eine 
Waarenforderung von 45 15 % nachträg⸗ 
lich angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt auf 3 
den 31. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar an der Ge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre e angemeldet ha⸗ 
ben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Thorn, den 9. Mai 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der ain des Concurſes. 
veſſe. [3344] 


Aechte Gallſeife für Sei- 
den⸗, Wollen und Baum⸗ 
wollen⸗Sto e, ſo wie zum Reinigen 


von Theer⸗, Oel⸗, Fett und Schmutzflecken, em⸗ 

Nu mit Gebrauchs⸗Anweiſung in einzelnen 
tüden (im Dutzend billiger) C. Mäder, se 

pengaſſe am Pfarrhofe, 18357 


2701] 
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Kenntniß des geehrten Publikums zu 
a. 


7 


6) Frl. 
8) „ Jeutſch 
9) ” 4 
10) Frau Goetz, 


12) „ Sepoldt von Thorn. 


eh oekannt gemacht. 


. Neuigkeit von der Leipziger Meſſe 
Kleine Haus-Concerte 
für das Pianoforte vierhländig, nach volks- 
thümlichen Melodien der schönsten Opern-Ge- 
sänge, Lieder, Tänze etc. ausgewählt und 

bearbeitet von 
P. SCHUBERT. 
Vollständig in 2 Heften ä (nur) 15 Sgr, 

Diese Sammlung enthält die beliebtesten 
Stücke aus den so beifällig aufgenommenen 
zweihändigen Klavierwerken „die jungen 
Musikanten“ (5 Hefte à % Thlr.) und 
„Kür kleine Hande (75 kleine heitere 
Stücke für 15 14 8 Die Discant-Partie ist ganz 
leicht und ohne Octavenspannung. 2 

Vorräthig in inc 


Constantin Ziemssen’s 
Buch;, und nnz, 


anggaſſe 


Hautkrankheiten. 
Unter allen bisher gegen Hautkrankheiten 
angewandten Mitteln behauptet 


Hülsberg's 
Tannin⸗Balſam⸗Seife 


den erſten Rang. Die Anerkenntniſſe vieler 
Tauſende, darunter renommirte Aerzte, welche 
durch dieſes diätetiſche Mittel Erlöſung von 
langjährigen Leiden fanden, liefern unwider⸗ 
legliche Beweiſe; auch das — a Zeug⸗ 
niß documentirt die geſundheitsfördernde Wir⸗ 
kung dieſes künſtlichen Fabrikats. 


Zeugniß: 

In Folge eines ſchweren Nervenfiebers 
bekam ich über das ganze Geſicht einen bös⸗ 
artigen Ausſchlag und an der linken Schläfe 
eine Beule, welche mir e wurde. 
Alle nur erdenklichen Mittel ſchlugen nicht an, 
es verſchlimmerte ſich mein Zuſtand von Tag 
u Tag und zwar ſo, daß ich befürchtete Knochen⸗ 
fraß zu bekommen; gleichzeitig fielen mir in 
Folge meiner Krankheit die Bart- und Kopf⸗ 
Haare aus. Da wurde im biefigen Stadt: 
blatte C. o Tannin⸗Balſam⸗ 
Seife als Mittel gegen alle Hautkrankheiten 
empfohlen, ich kaufte mir ein Stück derſelben, 
wandte ſie ſtreng nach der Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung an, und nach drei Tagen war ich wieder 
ſo weit hergeſtellt, daß ich mich unter Menſchen 
ſehen laſſen konnte; der Ausſchlag fiel ab, und 
in kurzer Zeit war ich ganz geheilt. 

un wandte ich viele Seife zur Wieder: 
belebung meines Haarwuchſes an und iſt da⸗ 
nach Kopf und Bart» Haar in größter Fülle 
wieder gewachſen. 

Aus Dankbarkeit und von dem Wunſche 
beſeelt, daß Allen an dergleichen Uebeln lei⸗ 
denden Menſchen geholfen werde, ſtelle ich 
gern dieſes Zeuaniß aus und ermächtige den 
Erfinder Herrn C. G. Hülsberg in Berlin, 
daſſelbe der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Liegnitz, 22. Januar 1862. 

H. Desler, Schneidermeiſter. 

Zu haben in Berlin Ritterſtr. 17. 
Jedes Stück iſt mit dem Namen 
des Erfinders C. G. Hülsberg 
geſtempelt; nur ſolche ſind echt 
und wirkſam. 

In Danzig zu haben bei 


Alb. Neumann, 


Langenmarkt 38, 


13350 


Ein Speicher⸗Unterraum 


wird zu miethen geſucht Poggenpfuhl 79.[31881 


Victoria- Theater zu Dan g 


Nachſtehende Engagements find, abgefhlofjen und erlaube ich mir, dieſelben zur 
ringen. 0 
1) Die artiſtiſche Leitung hat Herr Theophil Faß übernommen, 
Damen⸗Perſonal. 
2) Frl. Gerhardt, erſte Liebhaberin, von Stettin 
3) Schaeffer, jugendliche Liebhaberin, von Roſtock. 
5) „ Gründer, jugendliche Anſtandsd men, von Berlin. 1 
5) Frau Martini, Mütter und komiſche Alte, ven Berlin. I 
Truſſeck, Soubrette, von Kiel. j 

„ Vienner, Soubrette, von Chemnitz. 


Pie ; 
Wirth, f vom Stadttheater zu Danzig 
11) Frl. Meinecke von Hamburg. 


b. Herren-Perſonal. 


+ 
+ 


! 
1 
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Ar 


13) Herr Dombrowski, eriter Liebhaber, von Chemnitz. 2 
14) „ Woltereck, jugendlicher Liebhaber, von Berlin. 8 
15) „ Mragner, eriter Komiker, von Köln a. R. 8 
16) „ Fiſcher, Charactercomiker, von Deſſau. . 40 
17) „ von Moſer, Cbaracterſpieler, vom Stadttheater zu anzig. 2 
19 „ Froitzhein, Intrigua t, von Berlin, 0 
20 7 85 chargirte Rollen, 

0 Sly, N 7 i 
21) „ Seinrich, vom Stadttheater zu Danzig. 8 
22) „ Schäffer, PER 
23) „ Kleinert, von Berlin. 

24) „ Jackſon, von Berlin. 
25) „ Both, Obergarderobier, von Danzig. 
26) „ Harf kamp, Caflirer, 5 
27) „ Manski, Theatermeiſter, „ I, 
29) „ Prebe, Souffleur, von Berlin. 2 
2) „ Kohn, Tbeateroiener, von Danzig. 13295] 
30) „ Burke, Gehilfe, von Danzig. ? 
Die Preiſe der Plätze für Tageskaſſe und Abonnement werden binnen Kurzem 


Julius Radike. 


Ausſchuß⸗ Porzellan 
empfing eine große Partie und empfehle daſſelbe 
zu ſehr billigen Preiſen. 


J. Maass, 
[3362] Langgaſſe No. 2. 


Lager aller Arten Barometer 
u. Thermometer, Schiffs⸗ 
Barometer, Metalliques u. 
Aöéroid⸗ Barometer, wund 


Minimum- Thermometer, Bade-, Maiſch⸗ 
und Eſſig⸗ Thermometer und dergleichen 


wehr. Alkoholometer und Sacche, 


rometer mit u. ohne Aichungs⸗Schein, 
Bier⸗, Branntw.⸗, Milde, Blut, Lauge⸗, Ciüpr, 
Urin: und andere Prober u. Cylinder empfiehlt 


er, C. Müller, Op⸗ 


cus, Jopengaſſe an e hof; 1335 


Reparaturen werden in jeder Art ausgeführt. 
Sehr billiger Mühlen-Grund⸗ 
| ſtücksverkauf Poggenpfuhl 22. 


in Mühßhlengrundſtück bei Schwetz mit 2 
Gängen und Schneidemühle ne ft 400 M. gu: 
tem Land; lebendes Inventarium: 5 Pferde, 4 
Ochſen, 6 Kühe, 100 Schafe; todtes Inventa- 
rium vollſtändig u. neu, iſt für 16,000 % bei 
3000 % Anzahlung zu verkaufen, auch gegen 
ein hieſiges Grun dſtück zu vertauſchen. Das 
Nähere durch P. Pianowski, Güter⸗Agent, 

[3311] Poggenpfuhl 22. 
ie erwartete neue Sendung Flotthol 
D in ſchöner Waare iſt ſo eben an — 
kommen und empfehlen dleſelbe billig 
1 Alexander Prina & Co. 


— 
2 


Geſangbüchet a 
Pat enbriefe, Tauf⸗ und Hochzeits-Eim: 


ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 


empfiehlt in größt Swahl 
[2222] 3.5 Preuß „Portechaiſengaſſe 3, 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch -Guano 
sowie 
echtamerik.Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Br. von Liebig ca. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfiehlt 


Richd. Dühren, 


13049] Poggenpfuhl No. 79, 
Asphaltirte 


feuerfichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em: 
115 zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 

apier⸗Fabrik von 2428 


Schottler & Co. 


in Cappin bei Danzig, 
weiche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
llerrmann Pape, Duttermarkt 10. 


Ein goldenes Berloque, ein Nortrait enthal⸗ 
tend, und ein Uhrſchlüſſel ſind am 15. ver⸗ 
loren gegangen. Wiederbringer eine gute Be⸗ 
lohnung Brodbaͤnkengaſſe 31. 1536] 


Providentia. 


Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geßellſchaft. 
Actien⸗Capital: 
Zwanzig Millionen Gulden, 
wovon acht Millionen Gulden 
emittirt ſind. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr, fo wie Le⸗ 
bens⸗, Renten⸗, Ausſtat⸗ 
tungs⸗ Alterverſorgungs⸗ 


Verſicherungen; guch „verlichert fie gegen 
Erwerbsunfähigkeit« Vers 
unglückung jeder Art. Proſpecte und 


Antrags Formulare werden unentgeltlich ausge⸗ 
geben, ſo wie jede weitere Auskunft bereit⸗ 
willigſt ertheilt durch 
den Haupt⸗Agenten Herrn 
„Buchhändler Levin in Elbing, 
die Agenten Herren: 
I. F. Gelſt hier, Laſtadie 6, 
Max Daunemann hier, Heil. Geiſtgaſſesl, 
C. A. Schulz, Schmiedegaſſe 14, 
Ignatz Potrykue, Fiſchmarkt 12, 
Emil Marcuſy & Co, in Conitz, 
A. L. Schultz in Elbing, 
Maurermeiſter B. Golz in Graudenz, 
Otto Brunnert in Neu ſtadt, 
Ma rermeiſter H. Wilke in Rheden, 
Kreis Thierarzt Pofeld in Dirſchau, 
Joſeph Merten in Neuenburg, 
F. W. Schlaebitz in Mewe, 
B. Wisniewski in Marienwerder, 
M. Bränel in Marienburg, 
und durch die Haupt⸗Agenten 


Alexander Prina & Co., 
3239) Comptoir: Heil. Geiſtgaſſe 75. 
P 8 


Vortheilhafter Guts⸗Ankauf. 


Wegen Auigsbe der Wirthſchaft einer 
Wittwe iſt ein Gut in der beten Gegend 
Brombergs, nahe der Chauſſee, 750 Mrg. pr. 
mit Wieſen, welche jährl. 60 Fuhren Peu 
liefern, der Acker v. d. Landſchaft als 2 Kl. 
Weizenboden bonitirt, mit Torfſtich zu ver⸗ 
kaufen. Der Boden eben unt. beſt. Kultur 
u. Düngungszuſt. w. in Schlägen bewirthſch. 
Mit einer Ausſaat von 2 Schläge a 66 Ma. 
Weizen, 3 Schlägen Roggen, außer Somme⸗ 
rung. Der letzte Erdruſch war auß. Som: 
merung, 1005 Schffl. Weizen u. 1041 Schffl. 
Roggen. Gebäude ganz neu, maſſiv, mit voll⸗ 
ſtändigem lebend. u. todt. Inventarium, feſt⸗ 
182855 Hypoth. neue weſtpr. Pfandbriefe | 

U 


— 
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00 u. 18,600 % Privathypoih. Preis 
— I 2 8 — — Zu 
er 
en Bildern a e 
gaſſe No. 25, 3299 


EF 2 


Aug. Oertling in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 57, 
empfiehlt mit . Genauigkeit gear⸗ 


eitete: 
Sextanten, Halb⸗Sextanten, Octanten 
nantiſch⸗ eee Theodolithe, 5 
Bouſſolen, Meß⸗Inſtrumente. 
Preis⸗Courante gratis. [7076] 


&° wünſcht Jemand für gangbare Artikel als 
Verſender in die Provinz zu fungiren. Adr. 
Z. 3351 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Ardeiteſtunden, 30 für 1 Thlr., Unterricht im 
Engl., Lat., Franz. u. Griechiſch, fo wie in 
der doppelten Buchführung 16 Stunden für 2 
Thlr. werden ertheilt. Abr. unter E. M. 3652 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 3352 


Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Jnſpector, wel⸗ 
cher einige Jahre ſelbſtſtändig ein Gut be⸗ 
wirthſchaftet hat und dir Zeugniſſe aufweiſen 
kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen von 
jetzt oder Johanni ab ein ähnliches Engagement. 
Gef. Offerten durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter Chiffre 3345. 


1 ĩðV K —— —— 
Eine gebildete junge Dame, die muſikaliſch iſt 

> und etwas in der Wirthſchaft bebilflich ſein 
will, wird bei einer Dame als Geſellſchafterin 


geſucht. 
Schriftliche Meldungen bittet man in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung sub R. 3327 abzugeben. 


Verein Junger Nauſſeute. 


General⸗Verſammlung: Freitag, den 16. 


Mai, Abends 8 Uhr, im Vereinslocale. 


Tagesordnung. 
Vorlage und Feſtſtellung des Etats. 
Antrag wegen Aenderung des $ 13 des Statuts. 
Antrag die Bibliothek betreffend. 


6212 Der Vorſtand. 
Verein junger Kaufleute. 


Montag, deu 19. Mai, Abends 38 Uhr, 
zur Feier des 100⸗jährigen Geburtstages Fichte's, 
ge aftlihes Abendeſſen a Couvert 15 9, 

orher Feſtrede des Herrn Prof. Dr. Bobrif. 

Gaſte dürfen, ſoweit der Raum es geſtattet, eins 
geführt werden. Die Liſten zur Unterſchrift, 
welche „Sonnabend Abend geſchloſſen werden, 
liegen im Vereinslokale aus, und wird um zahle 
reiche Theilnahme gebeten. 

Der Vorſtand. [3363] 
een - —— ————— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


